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Glossar: Schulsystem Baselland 
Workshop ALD 11. August 2026 
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Schulsystem & Schullaufbahn 

Begriff Definition Beispiel Quelle Notizen Übersetzung 
Was suche ich? Verstehe ich den Be-

griff? 
Wie wird er verwendet? Woher stammt die In-

formation? 
Kultur, Missverständ-
nisse, Besonderheiten 

Entsprechung in meiner 
Sprache 

Berufsmaturität Die Berufsmaturität er-
gänzt eine berufliche 
Grundbildung mit erwei-
terter Allgemeinbildung 
und ermöglicht insbeson-
dere den Zugang zu Fach-
hochschulen. 

    

Ergänzungsfach Das Ergänzungsfach ist ein 
zusätzlich gewähltes Fach 
am Gymnasium, das die 
schulische Ausbildung er-
weitert. 

    

Fachmittelschule (FMS) Die FMS ist eine Schule 
der Sekundarstufe II, die 
auf weiterführende Aus-
bildungen in bestimmten 
Berufsfeldern vorbereitet. 

    

Fremdsprachenklasse Eine Fremdsprachenklasse 
ist eine Klasse, in der 
Schüler:innen gezielt beim 
Erwerb der Unterrichts-
sprache unterstützt wer-
den. 

    

Grundlagenfach Ein Grundlagenfach ist ein 
obligatorisches Fach, das 
zur allgemeinen Grundbil-
dung gehört. 

    

Gymnasium Das Gymnasium ist eine 
allgemeinbildende Schule 
der Sekundarstufe II, die 
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zur gymnasialen Maturität 
und damit zum Hoch-
schulstudium führt. 

Homeschooling Homeschooling bedeutet, 
dass ein schulpflichtiges 
Kind zu Hause statt regu-
lär in einer Schule unter-
richtet wird. 

    

Kindergarten Der Kindergarten ist Teil 
der obligatorischen Volks-
schule und bildet die ers-
ten beiden Jahre der Pri-
marstufe. 

    

Klassenbestand Der Klassenbestand be-
zeichnet die Anzahl der 
Schüler:innen in einer 
Klasse. 

    

Kleinklasse (KK) Eine Kleinklasse ist eine 
kleinere Klasse für Schü-
ler:innen, die aufgrund 
besonderer Lern- oder 
Förderbedürfnisse intensi-
vere Unterstützung benö-
tigen. 

    

Lehre Eine Lehre ist eine berufli-
che Grundbildung, bei der 
Jugendliche hauptsächlich 
in einem Betrieb arbeiten 
und zusätzlich die Berufs-
fachschule besuchen. 

    

Leistungszug Ein Leistungszug ist eine 
Einteilung auf der Sekun-
darstufe I in A, E oder P, 
bei der Schüler:innen ent-
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sprechend ihrem schuli-
schen Leistungsniveau un-
terrichtet werden. 

MINT MINT steht für Mathema-
tik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik. 
Es ist ein Fach, das auf der 
Sekundarstufe I unterrich-
tet wird. 

    

Niveau A/E/P A, E und P bezeichnen im 
Kanton Basel-Landschaft 
die drei Leistungszüge der 
Sekundarschule mit unter-
schiedlichen schulischen 
Anforderungen. 

    

NMG NMG steht für «Natur, 
Mensch, Gesellschaft» 
und ist ein Fachbereich 
der Primarstufe. 

    

Primarstufe Die Primarstufe umfasst 
im Kanton Basel-Land-
schaft den Kindergarten 
und die Primarschule und 
bildet den ersten Teil der 
obligatorischen Schulzeit. 

    

Schullaufbahn Die Schullaufbahn be-
schreibt den schulischen 
Bildungsweg eines Kindes 
oder Jugendlichen durch 
verschiedene Schulstufen 
und Angebote. 

    

Schwerpunktfach Das Schwerpunktfach ist 
ein am Gymnasium ge-
wähltes Fach oder eine Fä-
chergruppe, die während 
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der Ausbildung vertieft 
behandelt wird. 

Sekundarstufe I Die Sekundarstufe I folgt 
auf die Primarstufe und 
umfasst im Kanton Basel-
Landschaft die dreijährige 
Sekundarschule. 

    

Sekundarstufe II Die Sekundarstufe II folgt 
auf die obligatorische 
Schule und umfasst insbe-
sondere berufliche Grund-
bildungen sowie allge-
meinbildende Schulen wie 
Gymnasium und FMS. 

    

Sprachstandserhebung Eine Sprachstandserhe-
bung erfasst die sprachli-
chen Fähigkeiten eines 
Kindes, um einen mögli-
chen Förderbedarf festzu-
stellen. 

    

Stichtag Der Stichtag ist ein festge-
legtes Datum, das bei-
spielsweise bestimmt, 
welche Kinder aufgrund 
ihres Alters in den Kinder-
garten oder die Schule 
eintreten. 

    

Überfachliche Kompeten-
zen 

Überfachliche Kompeten-
zen sind persönliche, sozi-
ale und methodische Fä-
higkeiten, die für das Ler-
nen und Zusammenarbei-
ten wichtig sind. 

    

Übertritt Der Übertritt bezeichnet 
den Wechsel eines Kindes 
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von einer Schulstufe oder 
Schulform in die nächste. 

Volksschule Die Volksschule umfasst 
die obligatorische öffentli-
che Schulbildung mit Kin-
dergarten, Primarschule 
und Sekundarschule I. 
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spezielle Förderung/ Sonderschulung 

Begriff Definition Beispiel Quelle Notizen Übersetzung 
Was suche ich? Verstehe ich den Be-

griff? 
Wie wird er verwendet? Woher stammt die In-

formation? 
Kultur, Missverständ-
nisse, Besonderheiten 

Entsprechung in meiner 
Sprache 

ADHS Aufmerksamkeitsdefi-
zit-/ Hyperaktivitätssyn-
drom 

  Oft stigmatisiert  

Begabtenförderung Unterstützung beson-
ders begabter Schü-
ler:innen 

    

Berufswegbegleitung 
(BWB) 

unterstützt Jugendliche, 
die beim Übergang von 
der Schule in eine Be-
rufsausbildung bzw. 
Lehre zusätzliche Be-
gleitung benötigen 

    

Deutsch als Zweitspra-
che (DAZ) 

Deutsch als Alltagsspra-
che, Förderangebot für 
fremdsprachige Kinder 

    

Dyskalkulie Rechenschwäche     

Einführungsklasse (EK) Einstiegsklasse (1. Pri-
marschulklasse wird in 
zwei Jahren absolviert) 

  Bei Fördergesprächen 
im Kindergarten be-
sprochen 

 

Fördergespräch Gespräch, in dem Un-
terstützungsmassnah-
men besprochen wer-
den 

    

Förderplanung Plan, in dem Förder-
massnahmen festgehal-
ten werden 
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Individuelle Lernziele Individuell erstelltes 
Lernprogramm 

    

Individuelle spezielle 
Förderung (ISF) 

Persönliche besondere 
Unterstützungsmass-
nahmen 

    

Integrative Sonderschu-
lung (InSO) 

     

Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie (KJP) 

     

Legasthenie      

Leseschreibschwäche      

Logopädie (Logo)      

Nachteilsausgleich      

Psychomotorik (PMT) ein pädagogisch-thera-
peutisches Angebot, 
das Kinder und Jugend-
liche unterstützt, die 
Schwierigkeiten in den 
Bereichen Bewegung, 
Wahrnehmung, Körper-
koordination oder so-
zial-emotionale Ent-
wicklung haben. 

    

Separative Sonderschu-
lung (SO) 

     

Sonderpädagogik      
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Sonderschule      

SPD 
 

     

Schulsozialarbeit      
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Beurteilung & Elterngespräche 

Begriff Definition Beispiel Quelle Notizen Übersetzung 
Was suche ich? Verstehe ich den Be-

griff? 
Wie wird er verwendet? Woher stammt die In-

formation? 
Kultur, Missverständ-
nisse, Besonderheiten 

Entsprechung in meiner 
Sprache 

Beurteilung Resultat, Ergebnis, 
Rückmeldung 

  Wichtig für Elternge-
spräche 

 

Elterngespräch Gespräch zwischen der 
Lehrperson und den El-
tern bzw. Erziehungsbe-
rechtigten über die 
schulische Situation ei-
nes Kindes. 

    

Empfehlung Vorschlag     

Kompetenz 
 

Fähigkeit «Du hast hohe soziale 
Kompetenzen.» 

   

Lernbericht Zeugnis, Resultat, Er-
gebnis 

«Kannst du den Lernbe-
richt zeigen?» 

   

Lernentwicklung bezeichnet, wie sich das 
Lernen und die Kompe-
tenzen eines Kindes 
über eine bestimmte 
Zeit verändern und wei-
terentwickeln. 

    

Lernziel Ziel fürs Lernen, meist 
Objektiv 

«Sag mir dein Lernziel.»    

PISA Programmator Interna-
tional Student Assess-
ment  

«Morgen haben wir 
PISA.» 
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Prädikat Ein Prädikat ist im schu-
lischen Kontext eine Be-
urteilung in Worten an-
stelle einer Note. (1-2. 
Primarschulklasse) 

    

Rückmeldung Feedback     

Standortbestimmung 
 

Leistungsstand eines 
Kindes 

    

Standortgespräch      

Überfachliche Kompe-
tenzen 

     

verhaltensauffällig      

Zeugnis      

  



 12 

Rollen & Zusammenarbeit 

Begriff Definition Beispiel Quelle Notizen Übersetzung 
Was suche ich? Verstehe ich den Be-

griff? 
Wie wird er verwendet? Woher stammt die In-

formation? 
Kultur, Missverständ-
nisse, Besonderheiten 

Entsprechung in meiner 
Sprache 

Elternmitwirkung 
 

Kooperation Eltern + 
Schule 

 Volksschulamt   

Erziehungsberechtigte Eltern oder Vormund     

Fachlehrperson  Eine Lehrperson, die ei-
nes oder mehrere Fä-
cher unterrichtet 

    

Heilpädagog:in unterstützt und fördert 
Schüler:innenmit be-
sonderen Bildungs- 
oder Förderbedürfnis-
sen 

    

Klassenassistenz Unterstützung in der 
Klasse und der Lehrper-
son 

    

Klassenlehrperson  Klassenleiter:in, 
Hauptlehrperson 

    

Klassenrat Klassenversammlung     

Logopäd:in Fachperson der Sprach-
entwicklung 

    

Schulleitung Führung der Schule     

Schulrat Gremium für schulische 
Entscheidungen  

    



 13 

Schulsekretariat Administration der 
Schule 
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Weitere wichtige Begriffe: 

Begriff Definition Beispiel Quelle Notizen Übersetzung 
Was suche ich? Verstehe ich den Be-

griff? 
Wie wird er verwendet? Woher stammt die In-

formation? 
Kultur, Missverständ-
nisse, Besonderheiten 

Entsprechung in meiner 
Sprache 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 


